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Eine vene engW-sranzWe„Ossenfiae" im Mich von Lille Mas

Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.
Wir stehsn also nun wieder einmal vor einer

englisch-französischen Offensive, die zwischen Arras
und Armentieres eingesetzt hat . wohl im Hinblick
auf die schweren Niederlagen unserer Feinde bei
Hpern, (wo unsere Truppen immer noch weiter Ge¬
lände gewinnen, was selbst von der englischen Presse
zugegeben werden muß) und zwischen Maas und Mo¬
sel. Auf die Dauer , haben sich die verbündeten Heer¬
führer gesagt, werden diese Riesenschlappen durch
Haoas , Reuter und die diplomatischen Vertretungen
des Dreiverbands im Ausland nicht in Liege umge¬
wandelt werden können, also muß man jetzt einmal
wieder zeigen, daß die Schlagkraft der verbündeten
Heere nicht erlahmt ist. Gerade angenehm mag der
gestrige deutsche Tagesbericht in den feindlichen
Hauptquartieren nicht berührt haben , als er so in¬
diskret die geheimen Pläne des Feindes aufdeckte,
und sich so durchaus orientiert erwies über die für
diesen neuen Durchbruchsversuch eingesetzten Kräfte.
Trotz dieser in einer verhältnismäßig geringen Front¬
breite vorgenommenen, starken Kräfteentwicklung
ist der Gegner bis jetzt aber beinahe überall unter
starken Verlusten zurückgeworfen worden, und nur
an einigen Stellen hat er sich vorübergehend festsetzen
können, denn schon sind die deutschen Gegenangriffe
im Gange. Die Zuversichtlichkeitdes deutschen Ta¬
gesberichts läßt keinen Zweifel darüber aufkommen,
daß man im deutschen Hauptquartier gegen diesen
Verzweiflungsvorstoß an der Westfront, der auch als
Hilfeleistung für die sehr gefährdeten russischen Bun¬
desgenossen gedacht sein dürfte , gewappnet ist.

Der südöstliche Kriegsschauplatzsteht immer noch
im Zeichen dê Sieges in Westgalizien . Unaufhalt¬
sam dringen die verbündeten Truppen auf der West¬
front vor, rlnd nehmen dem Gegner Stellung um
Stellung . Nach dem heut, österreich-ungarischen Ta¬
gesbericht haben die aus Westgalizien und aus den
Beskiden vorgehenden verbündeten Kräfte die dritte
russische Armee nun in den Raum von Sanok und
Lisco zusammengepreßt. Im Norden wurde der
Uebergang über die Wisloka erkämpft, im Süden
sind die verbündeten Truppen im Angriff auf der
Linie Dwernik-Baligrod -Bukowsko, sodaß die 3. rus¬
sische Armee, sofern es ihr überhaupt gelingt , sich
aus der konzentrischen Umklammerung loszulösen,
gezwungen sein wird , auf Przemysl zurllckzugehen,
das nur noch etwa 60 Kilometer von dem Opera-
teionsgebiet entfernt liegt. Ob die von den Russen
wieder notdürftig in Stand gesetzte Festung im¬
stande sein wird , die demoralisierten Heeresab¬
teilungen auMhalten , und ob überhaupt ange¬
sichts des wuchtigen Vorstoßes der verbündeten
Kräfte Przemysl gehalten wird , darüber wird wohl
schon die nächste Zeit Aufklärung geben. Die Russen
werden es sich wohl noch einmal überlegen, im Hin¬
blick auf das Schicksal der belgischen und französischen
Festungen, die unserer schweren Artillerie ebenfalls
nicht Stand zu halten vermochten.

Die Siegesbeute hat nun schon Zahlen ange¬
nommen, die den größten Erfolgen im Verlauf des
jetzigen Krieges entsprechen. Die Gefangenenzahl ist
bisher auf 100 000 gestiegen, und die bedenkliche Lage
der russischen3. Armee berechtigt zu der Annahme,
daß sich diese Zahl noch weiter steigern wird . Wir
stehen noch nicht vor dem Abschluß der Kämpfe im
Südosten, aber das kann heute schon gesagt werden,
die Riesenschlacht in Galizien wird in der Weltge¬

schichte als entscheidendes Ereignis für den Verlauf
des europäischen Krieges sowohl in militärischer als
auch in politischer Beziehung gewürdigt werden.
Wenn der österreichische Tagesbericht die bisherigen
Verluste der 3. russischen Armee auf 150 000 berech¬
net, so würde das , die Armee mit ihren 5 Korps und
verschiedenen Reservedivisionen auf 300 000 Mann
berechnet, jetzt schon die Vernichtung der halben
Armee bedeuten. Die Situation ist aber so, daß auch
die andere Hälfte der russischen Arniee der Vernich¬
tung preisgegeben ist, wenn sie nicht eiligst ihren
Rückmarsch auf Przemysl vollendet. Die Annahme
des Kampfes in einem Raum , der ihr keine Entwick¬
lungsmöglichkeit bietet , würde sowieso zur Kata¬
strophe führen.

Neben dieser Hauptaktion in Galizien vollzieht
sich dann noch eine weitere , in der Bukowina am
Dnjestr . Aus Czernowitz heraus sind die österreich¬
ungarischen Truppen vorgestoßen, haben den Dnjestr
bei Zaleszczyki überschritten und bereiten nun hier
den Vormarsch in Ostgalizien vor. So dürste wohl
in den nächsten Wochen die Befreiung von Galizien
angestrebt werden und die bisherigen großartigen
Erfolge sollen uns ein gutes Omen dafür sein, daß
es gelingen wird . O. lv

Die deutsche amtliche Meldung.
(WTB .) Großes Hauptquartier . 10. Mai . (Amt¬

lich.) Westlicher Kriegsschauplatz. An der Küste mach¬
ten wir in den Dünen Fortschritte in der Richtung
auf Nieuport und nahmen mehrere feindliche Gräben
und Maschinengewehre . Ein Gegenstoß des Feindes
während der letzten Nacht gelangte bis an Bixschoote
heran, wurde aber dort völlig zuriickgeworfen. Auch
in Flandern wurde während der Nacht vorwärts
Gelände gewonnen . Bei der Verlorenhök machten
wir 162 Engländer zu Gefangenen . Südwestlich Lille
setzte der als Antwort auf unsere Erfolge in Galizien
erwartete große französische Angriff ein . Er richtete
sich gegen unsere Stellungen von östlich Fleurbaix,
östlich Nicheborg. östlich Vernelles , in Ablain , Ca-
relcy. Neuville und St . Lorenz bei Arras . Der Feind,
Franzosen sowie weiße und farbige Engländer , führte
mindestens 4 neue Armeekorps in den Kampf , neben
den in jener Linie schon längere Zeit verwendeten
Kräften . Trotzdem sind die wiederholten Angriffe
fast überall mit sehr starken Verlusten für den Geg¬
ner abgewiesen worden. Im besonderen ist das bei
den englischen Angriffsversuchen der Fall . Etw « 500
Gefangene wurden gemacht. Nur in der Gegend
zwischen Carelcy -Neuville gelang es dem Gegner,
sich in unserer vordersten Linie festzusetzen. Der Ge¬
genangriff ist im Gange.

Nördlich von Steinabriick im Fechttale warfen
wir den Feind , der sich unmittelbar vor unsrer Stel¬
lung im dichten Nebel eingenistet hatte , durch An¬
griffe zurück und zerstörten seine Gräben.

Eines unserer Luftschiffe belegte heute früh den
befestigten Ort Southend an der Themsemündung
mit einigen Bomben.

Oestlicher Kriegsschauplatz. Die Lage ist unver¬
ändert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz. Trotz aller Ver¬
suche des Feindes durch mit der Bahn oder durch Fuß¬
marsch herangeführte neue Kräfte unsere Verfolgung
aufzuhalten , warfen die verbündeten Truppen der
Heerestruppe des Generalobersten von Mackensen
auch gestern den Gegner von Stellung zu Stellung
zurück, und nahmen ihm über 12 000 Gefangene und

viel Munition ab. Die Zahl der von dieser Heeres¬
truppe allein seit 2. Mai gemachten Gefangenen
steigt damit auf über 80 000. Unsere Vortruppen
näherten sich dem Stobnicaabschnitt und erreichten
die Vrzezanca sowie den unteren Wislok . Die Ver¬
folgung geht vorwärts.

Oberste Heeresleitung.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Wien , 10. Mai . Amtliche Mitteilung vom 10.

Mai mittags : Die unter schweren Verlusten aus
Westgalizien und den Karpathen zurückgeschlagene
russische3 Armee ist, dem Druck aus beiden Richtun¬
gen nachgebend, mit der Hauptkraft im Raume um
Sanok und Lesko zusammengepreßt. Gegen diese
Masse dringen die verbündeten Armeen weiter er¬
folgreich vor und haben von Westen den Uebergang
über den Wislok erkämpft, von Süden die Linie
Dwernik -Baligrod -Bukowsko erreicht. Am nördlichen
Flügel der westgalizischen Front erstürmten gestern
Oberösterreicher, Salzburger und Tiroler Truppen
mehrere Orte östlich und nodöstlich Debica . Die Zahl
der in Westgalizien gemachten Gefangenen ist auf
80 000 gestiegen. Hierzu kommen noch über 20 000
Gefangene , die bei der Verfolgung in den Karpathen
eingebracht wurden . Die russische3. Armee , die aus
den 5 Korps , 9., 10., 12. und 24. und 3. kaukasisches,
sowie mehreren Reservedivisionen zusammengesetzt
ist, hat somit einen Verlust von allein 100 000 Mann
an Gefangenen . Rechnet man hierzu die Zahl der
Toten und Verwundeten , so kann der Eesamtverlust
mit mindestens 150 000 Mann angenommen werden.
Von der auch jetzt noch nicht zu übersehenden Menge
von Kriegsmaterial sind bisher 60 Geschütze und 200
Maschinengewehre gezählt . Die Kämpfe in Südost¬
galizien dauern noch fort. Durch einen Gegenangriff
wurde auf den Höhen nordwestlich Ottynia eine starke
Gruppe des Feindes zuriickgeworfen.

Der Kaiser
auf dem südöstlichen Kriegsschauplatz.
Berlin , 10. Mai . (Amtlich) Der Kaiser ist

auf dem südöstlichen Kriegsschauplatz eingetroffen
und wohnte am 8 Mai dem Gefecht der 1. Earde-
division bei.

Zeppeline bei London.
(WTB .) London. 10. Mai . Ein Zeppelin wurde

am frühen Morgen in großer Höhe in der Nachbar¬
schaft von Romfors gesehen, das 12 Meilen von Lon¬
don entfernt ist. Er schien von Southend oder Pur¬
fleet zu kommen. Das Luftschiff wendete kurz vor
Romfors und kehrte nach Chelmsford zurück. Auch
über Gravesend wurde frühmorgens ein Luftschiff
gesehen. Die Forts eröfsneten das Feuer und ver¬
trieben es.

(WTB .) London, 10. Mai . Reuter meldet:
Zwei Zeppeline erschienen morgens um 2.45 Uhr
über Southend und Westcliff und warfen im ganzen
einige 20 Bomben . Einige Bomben verursachten eine
Anzahl Brände . Soviel bis jetzt bekannt ist, wurden
zwei Frauen getötet und eine Anzahl Einwohner
verwundet . Eine Bombe wurde auf die Gaswerke
abgeworfen, verfehlte aber ihr Ziel.

Die vergeblichen Dardanellenangriffe.
(WTB .) Konstantinopel . 10. Mai . Das Große

Hauptquartier teilt mit : An der Dardonellenfront



bei Ari Burnu machte der Feind gestern Nacht vier
verzweifelte Angriffe , wurde aber durch unsere Ba¬
jonettangriffe vollständig zurückqeworfen . Der Feind
erlitt dabei schwere Verluste . Ungefähr drei seiner
Bataillone wurden aufgerieben . Heute gegen Mit¬
tag brachte der Feind unaufhörlich seine zahlreichen
Verwundeten in seine Boote . Im Süden bei Seddil
Bahr machte der Feind unter dem Schuh des Feuers
seiner Schiffe vom Meeresufer aus einen Angriff
der dank unserer Gegenangriffe erfolglos blieb . Von
den übrigen Kriegsschauplätzen ist nichts besonderes
zu melden.

Italien.
Giolitti.

Rom , 10. Mai . Eiolittis , den Kriegshetzern
peinliches Eintreffen in Rom übt starken Einfluß
auch auf die sozialistische Kammerfraktion aus . Sie
will morgen gegen Italiens Eingreifen in den Krieg
erneut protestieren . Stündlich wird , wie es in einer
Meldung an die „Deutsche Tagesztg ." heißt , offen¬
bar deutlicher , daß nur eine kleine Minderheit des
Volkes und des Parlaments für die angebliche Not¬
wendigkeit eines Krieges Verständnis hat Die Re¬
gierung scheint behaupten zu wollen , daß an dem
Aufstand in Lybien türkische Offiziere beteiligt seien,
um daraufhin der Türkei eine Verletzung des Ver¬
trages von Lausanne vorzuwerfen und Genugtuung
zu fordern.

(WTB .) Rom . 10. Mai . Schatzminister Car-
cano , der zu Eiolittis politischen Freunden gehört,
hatte heute mit Giolitti eine lange Unterredung in
dessen Wohnung , die von der „Tribun a" für das
Vorspiel einer bevorstehenden Unterredung zwischen
dem Ministerpräsidenten Salandra und Giolitti ge¬
halten wird . In der Zeit von 12 Uhr mittags und
3 Uhr nachmittags war Giolitti in Rom abwesend,
um seine Gemahlin in Frascati zu besuchen. Wäh¬
rend besten gaben ungefähr 20 Senatoren und 50
Abgeordnete ihre Karten in seiner Wohnung ab.
Heute vormittag fand eine dreiviertelftiindige Unter¬
redung zwischen Salandra , Sonnino und Carcano in
der Consulta statt.

Köln , 10. Mai . Aus Mailand wird demZüricher
Korrespondenten der „Köln . Zeitung " gemeldet : Die
Freunde der Neutralität sammeln sich um Giolitti.
Sie werfen der Regierung vor , diesen hervorragenden
Politiker bei den Verhandlungen nicht zu Rate ge¬
zogen zu haben und befürworten ein nationales Mi¬
nisterium , in das Giolitti eintreten und Sonnino und
Salandra durch Tittoni ersetzt werden sollen. Die
Freunde eines kriegerischen Eingreifens Italiens
wenden sich sehr scharf gegen die Neutralisten , werfen
ihnen sogar vor , mit Feinden Italiens in Verbin¬
dung zu stehen . Besonders der Abgeordnete Cirmeni
wird heftig angegriffen , weil er noch gestern eine
Einladung Bülows angenommen hat.

Giolitti beim König.
(WTB .) Rom . 10. Mai . „Giornale d'Jtalia"

meldet : Der König hat heute morgen um 9 Uhr Gio¬
litti in Audienz empfangen . Diese dauerte 50 Mi¬
nuten . Man bestätigt , daß Salandra und Giolitti
heute nachmittag eine Besprechung haben werden.

Kundgebungen gegen den Krieg.
Mailand , 10. Mai . In den Jndustrieorten Ober-

Italiens macht sich, wie der „Kriegszeitung " berich¬
tet wird , die Abreise der zahlreichen Deutschen , die
als technische Leiter und Vorarbeiter in den Fabriken
schwer ersetzlich sind, stark fühlbar . Nach dem „Avan¬
ti " veranstalteten die einberufenen Reservisten bei
ihrer Abfahrt von Easena , Oneglia , Montagnana
und Rimini Kundgebungen gegen den Krieg , in
Montagnana durchschnitten die Demonstranten die
Telegraphendrähte und durchzogen mit Fahnen und
dem Rufe „Nieder mit dem Krieg !" die Stadt . Po¬
lizei und Kavallerie zerstreuten sie. In Oneglia be¬
teiligten sich viele Personen an der Kundgebung . Es
wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen . Die
Verhafteten mußten , um größere Ausschreitungen zu
vermeiden , wieder in Freiheit gesetzt werden und die
Polizei zurückgezogen werden.

Die hetzerischen Machenschaften.
(WTB .) Rom , 10. Mai . Die türkische Botschaft

dementiert heute in energischster Form ein in hiesi¬
gen Blättern verbreitetes Gerücht , daß an den Käm¬
pfen in Tripolis türkische Offiziere beteiligt seien.
Sie weist deutlich darauf hin , daß angesichts der Herr - 1
schaft Englands über das Mittelmeer und die Be - I
grenzung von Tripolis durch England einerseits und
Frankreich andererseits , man etwaige Unruhestifter
in Lybien nur auf gewisse andere Ouellen zurllck-
führen könne.

(WTB .) Rom . 10. Mai . „Jdea Nazionale"
läßt sich in einem aus Wien datierten Telegramm
melden , daß die Wiener und die Berliner Regierung

Amtliche Bekanntmachung.
Verkehr mit Kleie.

Mit Bezug auf die Bekanntmachung desK. Ministeriums
des Innern vom6. April 1915, betreffend den Verkehr mit
Kleie, — Staatsanzeiger Nr. 80 — werden die Schultheißen¬
ämter veranlaßt die Einwohner ihrer Gemeinde zur Anmel-
düng etwa gewünschter Mengen Kleie öffentlich aufzufordern.

Bei der Bedarfsanmeldung ist von dem Besteller zugleich
anzugeben, zu welchem Zweck und für welche Zeit er die
Kleie benötigt, wieviel Pferde, Rindvieh, Schweine, Geflügel
usw. er besitzt und wieviel sonstige Futtermittel aller Art ihm
zu Gebote stehen.

Unternehmer gewerblicher Betriebe haben anzuzrigen. wie
viel Kleie sie bisher in den einzelnen Monaien der Jahre
1912 und 1913 durchschnittlich verarbeitet haben und welche
Vorräte sie noch besitzen.

Bis 20. ds. Mts . wird der Vorlage ein-s' Verzeichnisses
über die eingekon menen Bestellungen entgegengesehen.

Talw, den 10. Mai 1915.
/ K. Oberamt: Binder.

als Gegenbedingung für die Konzessionen an Italien
die sofortige Anerkennung der deutschen Annexion
Belgiens verlangt habe. Zugleich begeht die Zeitung
aber die Unvorsichtigkeit , ein Londoner Telegramm
zn publizieren , demzufolge nach einer Meldung aus
Rotterdam an die „Daily Mail " in Brüssel und Ant¬
werpen Anschläge angeheftet seien , die die Annexion
Belgiens für den 15. Mai ankündigen . Damit zeigt
„Jdea Nazionale " deutlich , wo und wie ihre Wiener
Meldv ^ entstanden ist, die natürlich nur darauf
berechnet ist. unter Ausnutzung des Belgien -Rummels
die Kriegshetze gegen Deutschland zu verschärfen.

Allgemeine Abreise der Deutschen.
Chiasso, 10. Mai . Die Abreise der Deutschen aus

Italien ist allgemein geworden . In Chiasso sind,
laut Meldung des „Lokalanz ." , gestern über 2000
Deutsche aus Italien eingetroffen , teils in drei Ex-
razügen . Viele trafen im Auto sin . Für heute rech¬
net man mit tausend neuen Ankömmlingen . In Chi¬
asso, wo die Einwohner an den regelmäßigen Durch¬
zug der armen italienischen Auswanderer gewöhnt
sind, machte es einen besonderen Eindruck , so viele
wohlwabends Leute durchkommen zu sehen. In Man¬
tua wurden fünf deutsche und österreichische Mönche
wegen Spionageverdachts verhaftet und ins Gefäng¬
nis abgeführt.

Italienische Maßnahmen.
Gens. 10. Mai . Das „Journal " meldet die am

8. Mai verfügte Sperrung sämtlicher italienischer
Häfen für den neutralen Handel . Die bereits in den
Häfen liegenden neutralen Schiffe bleiben vorerst
ungelöscht.

Genf , 10. Mai . Das „Journal " meldet aus
Rom : Der Kriegsminister hat auf Grund der könig¬
lichen Ermächtigung vom 22. Avril die Offiziere des
Ruhestandes , die noch dienstfähig sind , zum 10. Mai
einbeordert . Das Armeeverordnungsblatt veröffent¬
licht eine Liste von 1050 neuernannten Offizieren des
Landsturms.

Die Entscheidung beim Parlament.
Berlin , 10. Mai . Aus Zürich wird der „Tägl.

Rundschau " gemeldet : Der „Tagesanzeiger " meldet
aus Rom über Chiasso . nicht mehr wegzuleugnende
Tatsachen lassen den Schluß zu, daß die endgültige
Entscheidung über Italiens Stellungnahme dem Par¬
lament Vorbehalten bleibe , das am 20. Mai zusam¬
mentreten wird.

Oesterreichs Angebot an Italien.
Der Berner „Bund " berichtet : Ein aus Rom

kommender zuverlässiger Politiker macht Mitteilung
über die österreichischen Angebote , die es unbegreif¬
lich erscheinen lassen, daß man immer noch von einer
kriegerischen Lage sprechen kann. Oesterreich-Ungarn
bietet völlige Befriedigung aller nationalistischen
Wünsche Italiens in Bezug auf Abtretung italienisch
sprechender Gebiete , ist sogar zu weitgehender Be¬
rücksichtigung der Wünsche und Bedürfnisse der ita¬
lienischen Bevölkerung in Triest bereit und erklärt
sein völliges Desinteressement in Albanien . Der
„Bund " bemerkt dagu : Wenn dies zutrifft , woran bei
der Zuverlässigkeit unseres Gewährsmannes nicht zu
zweifeln ist, so muß man sich wundern , weshalb dies
von der italienischen Regierung so ängstlich geheim
gehalten wird . Es wäre kaum zu glauben , daß sich
die italienische Regierung trotz dieser Angebote zur
Intervention entschließen sollte , da dann das Volk
um Dinge , die es auf friedlichem Wege erlangen
könnte , in den Krieg gestürzt würde.

Italien unter Englands Einfluß.
Lugano , 10. Mai . Das achtägige Hinausschieben

der Eröffnung des italienischen Parlaments zeigt an,
daß die endgültige Stellungnahme Italiens um
einige Tage verzögert worden ist. Während dieser

Zeit werden die Verhandlungen , wie die „Deutsche
Tageszeitung " erfährt , nach beiden Seiten fortge¬
führt . Einflußreiche Parlamentarier versuchen, eben¬
so wie die jetzt unter der Krise schwer leidenden Ver¬
treter des Wirtschaftslebens , die Regierung vom
Kriege abzuhalten . Diesen Bemühungen widerstrei¬
ten die Zeitungen und Kreise , die jetzt ihre Stunde
für gekommen erachten . Die Meldungen der bedeu¬
tenden deutschen Siege verfehlen nicht , den Gedanken
zu erwecken, daß Italien vielleicht sein staatliches
Dasein aufs Spiel setzt. England übt schon jetzt
scharfe Kontrolle über den italienischen Handelsver¬
kehr aus , als wenn Italien seine Selbständigkeit be¬
reits aufgegeben hätte . Es bietet Italien Darlehen
für Kriegszwecke an , unter der Bedingung , englischer
Beaufsichtigung der italienischen Zolleinnahmen.

Die Türkei und Italien.

Konstantinopel , 9. Mai . (WTB . Nichtamtlich.)
Der italienische Botschafter hatte heute Unter¬
redungen mit dem Grotzwestier und dem Minister des
Aeußern Talaat Bei.

Rom , 9 Mai . Nachdem gestern die Kriegsblätter
die Sensationsmeldung von der Kündigung des ita¬
lienisch-türkischen Vertrags von Lausanne gebracht
hatten , weil angeblich beim letzten Kampf in Tri¬
polis türkische Offiziere mitqefochten hätten , demen¬
tiert heute die türkische Botschaft dieses böswillige
Gerücht . Tatsächlich scheinen die Bemühungen der
türkischen und italienischen Diplomatie , die auf eine
freundschaftlicheAnnäherung beider Länder abzielen,
erfolgreich zu sein.

Zur Torpedierung der „Lusitania".
Amerika zum „Lusitania"-Fall.

WTB . Washington , 10. Mai . Reuter meldet:
Der erste formelle Kommentar des Weißen Hauses
zu der Versenkung der „Lusttania " ist in der gestern
abend veröffentlichten Erklärung des Sekretärs des
Präsidenten enthalten , der ausführte : Natürlich ist
Präsident Wilson tief betrübt über den Ernst der
Lage Er erwägt sehr ernsthaft , aber mit Ruhe
den Weg , den er einschlagen soll. Er weiß , daß die
Bürger wünschen, daß er mit Ueberlegung vnd Festig¬
keit handle.

(WTB .) Kopenhagen , 10. Mai . „National Ti-
dende " meldet aus London : Das Washingtoner Aus¬
wärtige Amt hat von der Regierung in Berlin Be¬
richt über die Torpedierung der „Lusitania " erbeten
und gefordert , daß der Bericht auf Meldungen des
Führers des Unterseebootes beruhe . Kriegsminister
Gorrison hat seine Inspektionsreise nach Tennessee
unterbrochen.

Genf , 10. Mai . Zur Torpedierung der „Lusitania"
meldet der „Herold " aus Newyork : Auf Anfrage der
Newyorker Vertretung der Cunardlinie in Washing¬
ton , ob die nordamerikanische Regierung gegen die
Torpedierung der „Lusitania " in Anbetracht des Um¬
standes , daß nordamerikanische Staatsbürger die
Mehrzahl der Passagiere bildeten , diplomatischen
Protest einlegen werde, ist eine Antwort des Staats¬
departements eingegangen , die es ablehnt , Protest
zu erheben oder andere Schritte zu unternehmen.
Bryan führt in seiner Antwort aus , es handle sich
um ein Schiff englischer Nationalität , und es sei den
Fahrgästen des Schiffes diese Tatsache bekannt ge¬
wesen, wie auch die andere, daß England sich im
Kriegszustand mit Deutschland befinde . Dadurch ent¬
falle für die Vereinigten Staaten jeder Vorwand zu
einer diplomatischen Aktion.

Plünderung deutscher Geschäfte in Liverpool.
(WTB .) London . 10. Mai . (Reuter .) Die we¬

gen des Untergangs der „Lusitania " erregte Menge
hat in Liverpool eine Reihe deutscher Läden geplün¬
dert. Die Polizei hat 20 Verhaftungen vorgenom¬
men . Die Menge versuchte , die Gefangenen zu be¬
freien . Die Polizei war gezwungen , von ihren Knüp¬
peln Gebrauch zu machen.

Vermischte Nachrichten.
China gibt nach.

(WTB .) London . 10. Mai . Reuter meldet : Die
japanische Botschaft hat ein amtliches Telegramm
aus Tokio erhalten , nach dem China Japans letzte
Forderungen angenommen hat.

(WTB .)Petersburg . 10. Mai . Aus Tokio wird
gemeldet : Der japanische Gesandte in Peking , Nioki,
ist beauftragt worden , eine Entente mit China vor¬
zubereiten . die voraussichtlich in der Woche vor Be¬
ginn der außerordentlichen Session des Parlaments
geschlossen werden wird . Dieser Plan verrät die
ganze japanische Verschlagenheit , es will durch eine
völlige Verständigung mit China einer späteren
Spielverderbung durch England möglichst Vorbeugen .)
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Rußland und Persien.
(WTB .) Konstantinopel . 11. Mai . Wie „Tas-

vir -i-Efkiar " erfährt , hat Rußland an die persische
Regierung neuerdings eine Note gerichtet, in der es
über den seitens der persischen Patrioten gegen die
Russen kundgegebenen Hatz, sowie über die Tätigkeit
dieser Patrioten Beschwerde führt und verlangt , daß
diese aufhöre , andernfalls würde es dies als casus
belli betrachten.

Die Helden der „Emden" in der Türkei.
(WTB .) Konstantinopel . 10. Mai . Die über¬

lebenden Helden der „Emden " sind mit der Hedschas-
bahn von Medina in Maan eingetroffen . Die Be¬
völkerung bereitete den deutschen Gästen , deren Hel¬
dentaten die ganze Welt erfüllen , überall die leb¬
haftesten Sympathiekundgebungen . In Damaskus
war ein festlicher Empfang vorbereitet . Auch hier
wurden Berbrllderungsfeste abqiehalten.

(WTB .) Konstantinopel , 11. Mai . Die Be¬
satzung der „Emden " ist vorgestern nachmittag in Da¬
maskus angekommen . Die Zivil - und Militärbehörden
und eine Ehrenkompagnie mit Musik waren am
Bahnhof anwesend . Der Enthusiasmus der gesamten
Bevölkerung war unbeschreiblich. Die von Kapitän¬
leutnant von Mücke geführten Mannschaften machten
auf ihrem Marsch durch die Stadt einen vorzüglichen
Eindruck . Der Kommandant der 4. Armee , Dschemal
Pascha , hatte an die Militärbehörden Befehl erteilt,
der heldenhaften Besatzung der „Emden " militärische
Ehren beim Empfang zu erweisen . Die Weiterreise
erfolgt am Mittwoch.

Belgische Banknoten in England verboten.
London . 7. Mai . (Reuter .) Die Einführung

von belgischen Banknoten nach England ist verboten
worden.

Große Taufe in Rußland.
Paris , 7. Mai . Der „Temps " meldet aus

Petersburg : Im Bezirk Odessa wurden 4V Ortschaften,
die deutsche Namen trugen , von den Behörden um-
getauft , desgleichen im Bezirk Cherson 25 und in
den benachbarten Bezirken 22 Ortschaften.

Das große Los.
WTB . Berlin , 10. Mai . Der Hauptgewinn

der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterle , 500000
Mark , fiel auf Nummer 82 809.

Aus Stadt und Land.
Tal « , den 11. Mai 1915.

Amtsversammlung.
Die alljährliche Amtsversammlung , an der 30

stimmberechtigte Abgeordnete , die Vezirksratsmitglieder,
der Oberamtspfleger , der Oberamtssparkassier und der
Protokollführer teilnahmen , fand am Donnerstag im
großen Saal des hies. Rathauses statt und dauerte 5
Stunden.

Nach Eröffnung der Versammlung durch den Vor¬
sitzenden Neg.-Rat Binder,  gedachte der letztere in
warmen Worten des langjährigen Amtsvers .-Mitglieds
Schulth . Rentschler  von Monakam , welcher nach
mehr als 30jähriger ersprießlicher Dienstzeit als Orts¬
vorsteher am 21. vor . Mts . beerdigt worden , sowie des
erst vorigen Sommer zum Ortsvorsteher der Gemeinde
Simmozheim gewählten Schultheißen Schweizer,
welcher als Leutnant d. R . und Inhaber des Eisernen
Kreuzes Ende vor . Monats an der Westfront den Helden¬
tod fürs Vaterland gestorben ist. Zu Ehren dieser bei¬
den Ortsvorsteher erheben sich die Anwesenden von ihren
Sitzen. Noch eines weiteren langjähr . Amtsversamm¬
lungsmitglieds gedachte der Vorsitzende, nämlich des
Schultheißen Luz von Deckenpfronn, welcher sich nach
über 30jähr . erfolgreicher Tätigkeit als Ortsvorsteher
vor einigen Monaten in den Ruhestand zurückgezogen
hat und nun noch eines langen angenehmen Lebens¬
abends sich erfreuen möge. Aus der überaus reichhal¬
tigen Tagesordnung seien folgende Verhandlungsgegen¬
stände erwähnt : Die ordnungsmäßig geprüften Jahres¬
rechnungen für 1913, und zwar der Oberamtspflege , der
Oberamtssparkasse und der Bez.-Krankenpflegeversiche-
rung werden endgültig anerkannt , worauf den betr.
Rechnern Entlastung erteilt wird . Da mit Inkrafttreten
der Reichsversicherungsordnung die Aufgaben der Bez.-
Krankenpflegeversicherung an die allgem . Ortskranken-
kasse hier übergegangen sind und jene somit aufgehört
hat , nahm der Vorsitzende Anlaß , dem bisherigen Rechner
der Bez.-Krankenpflegeversicherung Verwalter Kober
für seine stets gute Amtsführung den besten Dank und
die Anerkennung der Amtsversammlung auszusprechen.

Von den bllrgerl . Kollegien Hirsau lag ein Gesuch
vor, wonach ein amtskörperschaftlicher Beitrag zu dem
außerordentlichen , durch einen Wolkenbruch im vorigen
Sommer hervorgerufenen Kostenaufwand für die Tiiles-
bachkorrektion erbeten wird. Der Bezirksrat hatte der
Konsequenzen wegen das Gesuch nicht zur Genehmigung
empfohlen ; nachdem aber Verw .-Aktuar Staudenmeyer
im Hinblick auf die vielen sonstigen Ausgaben der Ge¬
meinde Hirsau (Schulhausumbau . Nagolduferkorrektion,
Kurparkanlage , Kanalisation , Wiesenweg etc.) die Ge¬
nehmigung des gestellten Gesuchs befürwortet und die
Stadtschulrheißen Mäulen -Liebenzell und Müller -Neu¬

bulach auch noch zur Sache gesprochen, hat die Amtsver¬
sammlung einen Beitrag von ivvv verwilligt.

Zu dem Gesuch der Gemeinde Stammheim um Ge¬
währung eines Beitrags zu dem jährlichen Wartgeld
ihres Ortsarztes hat die Versammlung beschlossen, die¬
ses Gesuch vorerst zurückzustellen und — um die Frage
der Gewährung von Beiträgen zu Ortsarzt -Wartgeldern
grundsätzlich zu regeln — den Bezirksrat zu ersuchen,
bis zur nächsten Amtsversammlung entsprechende An¬
träge vorzubereiten und zu stellen. — Die Amtskörper-
schaftsstratzenwärter werden mit Wirkung vom 1. Jan.
d. I . an bei der allgem. Ortskrankenkasse (Bez.-Kranken-
kasse) Calw in der niedersten Lohnklasse gegen Krank¬
heit versichert und zwar unter der Voraussetzung, datz
dieselben den gesetzlichen Anteil von ^ der Versiche¬
rungsbeiträge übernehmen . — Einige vom Bezirksrat
vorgeschlagene Aenderungen der Oberamtssparkassen¬
satzung werden genehmigt, so z. B . diejenige, daß die
Einlagenhöchstsätze erhöht werden sollen und zwar bis
zu 10 000 lü für die Person und Familie und bis
zu 20 000 für öffentliche Körperschaften, Vereine usw.
Im Zusammenhang damit wurde bestimmt, daß die
Sparkasse künftig mindestens 10 (statt bisher 5 ?L)
ihres Gesamtvermögens in Wertpapieren anzulegen hat.
Eine weitere Aenderung ist für den 8 27 der Satzung,
welcher Kapitalkündigung und Kapitalabzahlung be¬
trifft , vorgesehen. — Die seither gewährten Schußgelder
für Erlegung schädlicher Tiere sollen mit der Maßgabe
beibehalten werden , datz künftig für das Abschießen von
Rabenkrähen das ganze Jahr hindurch pro Stück 20 ^
gewährt werden . — Für die vorläufig von der Amts¬
körperschaft zu bezahlenden Familienunterstützungen der
Ausmarschierten sind von Kriegsbeginn bis 1. April
d. I . rund 208 000 -N aufgewendet worden ; der mutmaß¬
liche Bedarf eines Monats wird auf 25 000 bis 30 000
-K berechnet. Da die sonst übliche Geldbeschaffung wohl
kaum möglich ist, wird beschlossen, die Oberamtspflege
zu ermächtigen, die vom 1. April d. I . an zur Ausbe¬
zahlung der Familienunterstützungen erforderlichen Gel¬
der bis zum monatlichen Höchstbetrag von 25 000 -1t
durch Inanspruchnahme des Wechselkredits bei der
Reichsbank unter Haftung des Staats zu beschaffen. —
Der amtskörperfchaftliche Quartierkostenzuschuß ist auf
rund 20 000 -1l berechnet worden , welcher Betrag sofort
an die Eemeindepflegen der mit Einquartierung bedach¬
ten Gemeinden auezubezahlen wäre . Die weiteren zum
Sprengel des Bezirkskommandos Calw gehörenden Ober¬
ämter Herrenberg , Nagold und Neuenbürg , die fast
ganz von Einquartierung verschont geblieben sind, sollen
ersucht werden , je 1t des Aufwands mit 5000 -K zu
ersetzen.

Nach der vom Oberamtspfleger gefertigten Zusam¬
menstellung der Baukosten für das Bezirkskrankem-
haus, welches im Oktober 1913 in Betrieb gesetzt wor¬
den, belaufen sich die Gesamtkosten auf annähernd
470 000 -K gegenüber dem Voranschlag von 350 000 -ü.
Die Ueberschreitung von 120 000 hat ihren Grund
teils darin , daß während des Baus (mit Zustimmung
der Amtsversammlung ) weitere Verbesserungen vorge¬
nommen worden sind, — wie z. B . Ausbau des östlichen
Dachflügels , Errichtung einer Stützmauer unterhalb des
Hauses, Gartenanlagen , Liegehalle , Dampfkochküche,
Dampfwäscherei, Schweine- und Eeflügelstall , — teils
darin , daß im Kostenvovanschlag die Preise für Arbeits¬
löhne und Materialien zu nieder angeiwmmen worden
waren . Der Vorsitzende wies darauf hin , daß unser Bez.-
Krankenhaus vermöge seiner herrlichen Lage, zweckmäßi¬
gen Einrichtung u. seines guten Betriebs nicht bloß vielen
Bezirksangehörigen , sondern auch einer großen Anzahl
kranker und verwundeter Militärpersonen aus allen
Teilen des Deutschen Reichs eine in dankbarer Erinne¬
rung bleibende Heil - und Heimstätte geworden sei. In
ähnlichem Sinn sprachen sich auch Verw .-Akt. Stauden¬
meyer und Privatier Hermann Wagner hier aus . Zur
Deckung der Ueberschreitung wurde sodann beschlossen,
eine Schuld von 99 000 -ü aufzunehmett , welche in 60
Jahresraten getilgt werden soll. Erhofft wird noch ein
Staatsbeitrag in Höhe von etwa 30 000 -ü.

Die Beratung und Feststellung des Haushaltsvor¬
anschlags im Rechnungsjahr 1915 nahm längere Zeit n
Anspruch; die Einnahmen werden auf 103 500 -ü , die
Ausgaben auf 202 500 -ü veranschlagt , so daß sich eine
Unzulänglichkeit von 99 000 ergibt , welche durch Um¬
lage zu decken wären . Die Umlage im Vorjahr betrug
88 000 -K. — Dem Antrag des Bezirksrats entsprechend
erhöht die Amtsversammlung den Beitrag für die Häuser
der Barmherzigkeit in Staigacker und Wildberg von 35
auf 50 -ü . — Distriktstierarzt Schneider von Altensteig
wird als tierärztlicher Fleischbefchauer der Gemeinde
Bergorte zugelassen. — Eine Anfrage des K. Ministe¬
riums des Innern , ob die Amtskörperschaft Calw die
dauernde Verpflichtung eingehe, für den Fall der Ein¬
führung einer staatlichen Oberamtsbaumwartprüfung
nur noch solche Bewerber als Oberamtsbaumwarte an¬
zustellen, welche diese Prüfung erstanden haben , wird in
bejahendem Sinne beantwortet . — Im Hinblick auf die
durch den Krieg bedingten Verhältnisse , welche eine be¬
sondere Unterstützung der landwirtschaftlichen Bevölke¬
rung angezeigt erscheinen lasten, hat die K. Körper¬
schaftsforstdirektion mannigfache Erleichterungen bezüg¬
lich der Streu - und sonstigen Abgaben aus den Ge¬
meindewaltungen eintreten lasten. Der diesbezügliche
an die Oberämter und Forstämter gerichtete Erlaß wird
zur Kenntnis der Ortsvorsteher gebracht. — Die Heuer
fälligen Wahlen werden nicht durch geheime Abstim¬
mung, sondern im Wege des Zurufs vorgenommen . In
dieser Weise wurden bestimmt : als Bertrauensmänner
für die Wahl des Verwaltungsrats der Pensionskaste
für Körperschaftsbeamte Bezirksratsmitglied Deker-
Liebenzell , Verw .-Akt. St a u d e n m e y e r - Calw und
Amtsdiener Christian Mann -Stammheim ; als Ver¬
treter der Amtskörperschafti . S . des Art . 3 Abs. 2 des

Ges. v. 25. Juni 1894, betr . die Amtsenthebung dienst¬
unfähiger Körperschaftsbeamter , auf die Zeit v. 25. Juli
1915 bis 24. Juli 1918 Stadtschultheiß Conz - Calw;
als bürgerliche Mitglieder der verstärkten Ersatzkommis-
siion für  die 3 Kalenderjahre 1916—1918 Schultheiß
Raufer -Stammheim , Schulth . Hanselmann-
Liebelsberg , Verw .-Akt. Hilligardt -Teinach , Stadt-
schulth. Müller -Neubulach  und als deren Stellver¬
treter Stadtschulth . Mäulen -Liebenzell, Schulth.
Braun -Althengstett , Schulth . Wolf -Zwerenberg und
Privatier Rob . Wagner -Calw;  als Mitglieder der
Bezirkskommissionfür Umgeldssachen werden auf den
Zeitraum 1. Okt. 1915/18 vorgeschlagen die Gastwirte
Hart mann -Liebenzell , Vurkhardt -Neuweiler,
Mörsch -Stat . Teinach, Bi lh a rz -Hirsau , Braun-
Altburg , Ziegler -Calw , Erhardt -Unterreichen¬
bach, B u r kh a r d t -Altburg , M a m m e l -Möttlingen
und Duß -Neubulach.

Nach Schluß der Verhandlungen nachm. 1K Uhr
wurde in üblicher Weise das Mittagessen im Gasthof
„zum Waldhorn " hier eingenommen.

Kriegsinvalidenfürsorge.
* Ueber die sittliche und wirtschaftliche Bedeutung

der Kriegsinvalidenfürsorge sprach am Freitag abend
im „Bad . Hof" Professor Dr . Hartmanu -Stuttgart.
Zu dem Vortrag , der ebenso interessant wie zeitgemäß
war , hatte sich eine recht erfreulich große Anzahl von
Zuhörern , Männer und Frauen , eingefunden ; auch die
zur Zeit im Vereinslazarett befindlichen verwundeten
Krieger , Offiziere und Mannschaften , waren erschienen.
Stadtpfarrer Schmidt begrüßte die Versammlung im
Namen des Bezirkswohltätigkeitsvereins , worauf dann
der Redner des Abends mit seinen Ausführungen be¬
gann . In einleitenden Worten wies er zuerst auf die
gewaltigen Taten hin , die unser Heer bisher vollbracht
hat , aber auch auf die ungeheuren Opfer an Menschen¬
leben und Menschengesundheit, die der Sieg schon bis
jetzt gefordert hat und die noch weiter im Lauf des Krie¬
ges gefordert werden . Und so erfüllen wir nur eine
Dankespflicht gegenüber den tapferen Männern und
Jünglingen , die ihre Glieder für uns drangegeben
haben , um das Vaterland von den Greueln des Krieges
zu verschonen, wenn wir für ihr weiteres Fortkommen
sorgen. Schon unser sittliches Gefühl stellt uns diese
Aufgabe , denn wie könnten wir den Verteidigern des
Vaterlandes ruhigen Gewissens ins Auge blicken, wenn
wir nicht alles getan hätten , um ihnen , die freudig ihr
Leben für uns eingesetzt haben , zu einem neuen Lebens¬
inhalt zu verhelfen , im Rahmen unseres Könnens . Aber
auch für die Kriegsinvaliden selbst hat diese Fürsorge
eine sittliche Bedeutung . Sie ist notwendig , damit die
auf dem Feld der Ehre dauernd an ihrem Leib Geschä¬
digten , nicht seelisch und zum großen Teil auch materiell
Schaden leiden . Ihr Leben soll Zweck und Inhalt er¬
halten , sie sollen nicht denken, sie seien jetzt innerhalb
der menschlichen Gesellschaft unnütze Glieder . Die Mög¬
lichkeit, die ihnen gegeben werden soll, ihren Beruf
weiter auszuüben , soll ihr Selbstbewutztsein heben, mit
einem Wort , sie sollen so gut wie möglich vergessen ler¬
nen, datz sie invalide geworden sind. Dazu müssen auch
wir beitragen , durch taktvolle Behandlung der Inva¬
liden und vor allem durch praktische Hilfe . Die Kriegs-
invaliden — man wählte diese Bezeichnung statt des
peinlichen Wortes Kriegskrüppel " — sollen keine Al¬
mosenempfänger sein, auch nicht nur Rentenempfänger,
sie sollen, so weit es in unserer Macht steht, wieder für
das erwerbstätige Leben fähig und tüchtig gemacht wer¬
den, damit sie durch ihren Beruf ihrem Leben Inhalt
und Sinn zu geben vermögen , und damit auch wieder
lebensfroh werden können. In der Heranziehung für
das Berufsleben liegt aber zugleich auch die wirtschaft¬
liche Bedeutung der Kriegsinvalidenfürsorge , für die
Invaliden selbst, aber auch für unser Volk, das nach dem
Krieg ihre produktive Kraft weniger als je wird ent¬
behren können. Die Wiedergewinnung der Kriegsinva¬
liden für das erwerbstätige Leben ist möglich durch die
Fortschritte der chirurgisch-orthopädischen Kunst und
Technik, ihre Stützapparate und Ersatzglieder , die heute
einen Grad der Entwicklung erlangt haben , der geradezu
erstaunlich ist. An der Hand von Hochinterestanten Licht¬
bildern zeigte der Redner die großartigen Erfolge , die
bei Anwendung dieser Ersatzglieder gezeitigt worden
sind. Natürlich bedarf es dabei einer eingehenden und
systematischen Behandlung . Um das , was notwendig
und möglich ist, in die -Wirklichkeit umzusetzen, bedarf
es da in erster Linie der seelischen Einwirkung auf die
Kriegsinvaliden schon im Lazarett , um ihren Lebensmut
zu wecken und ihren Willen zu stärken. Die Angehörigen
sollen sie nicht mit dem Gedanken trösten , daß sie ja
jetzt eine Rente erhalten , also nichts mehr zu tun brau¬
chen. Dadurch werden jene Invaliden geschaffen, die sich
unzufrieden fühlen , weil sie sich für überflüssig halten,
und damit nimmt man ihnen die Grundlage für eine
befriedigende Ausgestaltung ihres inneren und äußeren
Lebens , die allein das Glück im Leben ausmacht . Hand
in Hand mit der seelischen Einwirkung muß die Bera¬
tung für das praktische Leben gehen. Der invalide Krie¬
ger mutz so ausgestattet werden , daß er entweder seinen
alten Beruf wieder ergreifen kann oder einen verwand¬
ten Beruf , und nur im Notfall einen neuen . Dann mutz
der Berufsausbildung , dem Anlernen und Umlernen
das größte Augenmerk geschenkt werden . Ueberall im
ganzen deutschen Reich sind schon Lernkurse und Lern¬
werkstätten eingerichtet worden und auch in Württem¬
berg werden eifrig Kurse gehalten, sowohl für die Be¬
dürfniste des Handelsfaches als auch für das Handwerk.
Die ganze Organisation dieses großen Liebes - und
Dankeswerkes aber verursacht riesige Kosten. An diesem
Punkt darf aber der schöne Plan nicht scheitern. Wäh¬
rend Ausheilung , künstliche Glieder und unverkürzter
Rentenbezug vom Staate geboten werden, ist die Ein-



richtung und der Ausbau dieser Lehrkurse und Lernwerk¬
stätten eine Sache der Kriegsinvalidenfürsorge durch
freigefainmelte Mittel . Auch eine Stellenvermittlung
soll eingerichtet werden . Zu all dem bedarf es aber einer
umfassenden Aufklärungs - und Werbetätigkeit bei den
Arbeitgebern der Industrie , des Handels und des Hand¬
werks, bei den Arbeitsgenossen , die im Rentenempfänger
keinen unbequemen Wettbewerber seheil dürfen . Die
große Allgemenheit soll zur Ehrfurcht vor dem Inva¬
liden erzogen werden und soll dazu bewogen werden,
die Geldmittel dafür zu schaffen, daß dieses schöne Werk
gelingen kann. Diese Propagandaarbeit hat der Lan¬
desausschuh für Kriegsinvalidenfürsorge übernommen,
und er will mit seiner Arbeit das vom Arzt geprägte
Wort wahr machen. Es giebt kein Krüppeltum mehr,
wo der eiserne Wille vorhanden ist, es zu überwinden!
Diesen Satz ergänzte der Redner aber noch in seinem
Schlußwort durch den Satz : Es giebt kein Krüppeltum
mehr, da, wo die Liebe ist, die nimmer aufhöret . —
Stadtpfarrer Schmidt dankte dem Redner in einem kur¬
zen Schlußwort für seine von Herzensgüte und warmem
Empfinden für das Los unserer Kriegsinvaliden ge¬

tragenen Ausführungen . Die vereinigten Sänger der
hiesigen Gesangvereine trugen unter Leitung von Rektor
Beutel mit einigen stimmungsvollen Chören ihr Teil
zu dem schönen Gelingen der Veranstaltung bei, die auch
einen durch freiwillige Spenden erreichten ansehnlichen
Ertrag einbrachte . Der schönste Lohn wird dem Vor¬
tragenden für feine Bemühungen wohl der sein, wenn
auch in Calw in allen Kreisen das Interesse für die
Kriegsinvalidenfürsorge Eingang findet , und sich in
Rat und Tat bekundet.

Kriegsauszeichnung.
* Dem Oberst z. D. Scholl, Kommandeur des

Landwehrinfantrieregiments 119, vor dem Kriege
Bezirkskommandeurin Calw, wurde das Kommentur-
kreuz 2. Klasse des Friedrichsordens mit Schwertern
verliehen.

Holzbronn, 10. Mai . Auch in unserer Gemeinde
hat das Gedenken an die Leiden der Tapferen , die

für uns gekämpft und geblutet haben, die Herzen
warm und die Hände willig gemacht. Eine Samm¬
lung für das Lazarett in Calw ergab in unserem
Orte , der nicht einmal 400 Einwohner zählt und
nichts weniger als »ermöglich ist, 530 Eier , denen
noch ein Huhn und einige Geldgaben beigelegt wer¬
den konnten.

Liebelsberg» 11. Mai . In aller Stille hat am
4. Mai Schultheiß Hanselmann im Kreis seiner
Familie die goldene Hochzeit gefeiert. Der König
hat dem Jubelpaar telegraphisch seine Glückwünsche
ausgesprochen und hat als Angebinde eine Plakette
mit Bild des Königs und Widmung überreichen
lassen. Die Freude der ganzen Gemeinde über
diesen Beweis landesväterlicher Huld ist groß.

Für die Schriftl . verantwort !.: Otto Seltmann,  Calw.
Druck u. Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei, Calw.

Forftbezirk Hirsau.Holz-VerNnf.
Am Dienstag , den 18. Mai»

vorm . 9 Nhr im . Hirsch " in Ober¬
reichenbach aus Staatswald Wecken¬
hardt Adlig .Obere Havelsburg ,Koch-
garten , Sauhülb , Blindbergebene,
Schmierölen , Bockstall:
Stangen : Fichtenbaustangen 301 .b;

9 II . Kl.
Beigholz : Rm . Buchen : 64 Prügel

11 Klotzholz, 29 Anbruch. Nadel¬
holz : 392 Anbruch.

Reisig : in 42 Flächenlosen 7800
Wellen und in 29 Losen 2560
Wellen auf Haufen ._
K. Forstamt Langeubrand.

Rlltz'md Vrenntzolr-
Berknns.

Am Montag , den 17. Mai,
vorm . 11 Nhr in Langeubrand,
im . Grünen Baum " aus Staats-
wald Größelberg , Hundsthal . Hengst-
drrq , Eulenloch:

39 rm . Papierroller I., 2 rw.
Papierroller II . Kl -, 13 rm.
Laubholz , und 321 rm . Nadel¬
holz -Anbruch.

Losoerzeichnisse unentgeltlich durch
die K. Forstdirektton . Geschäfts¬
stelle für Holzverkauf . Militärstr . 15.
Stuttgart .

HeirrensMostrMkl.
BreisgauerMftexttM,
PlochingerApfklllilWoss,

Rostkorinttzen,
Zentner 27.00 Mk .,

ErOatzzncker.
Zentner 24.80 Mk .,

2 Zentner 48 25 Mk ,

MerMHot,
Pfund 25 Pfg.

Würfelzucker,
j 5 Pfund -Paket 130MK .,

empfehlen

nmilMco.
Calw . Telef. 45.

Jüngerer fleißigerGarteuarbeiter
Kann sofort eintreten bei
Thr. Hagele, Handelsgärtner.

i Das Missiansfeft!
^ rorro am  yrmmeisayrrsrage , mrrrags s rryr , ^
^ gefeiert werden. ^
^ Redner: Stadtpfarrer Schmid, Pfarrer Kübler von Basel, ^
^ Missionar Lutz aus Kamerun, Pfarrer Hornberger. ^

Calw.

9. Gabcn-Vcrseichnis
über weitere Beiträge für das

Rote Kreuz und zur Unterstützung
der Familien hiesiger Ausmarschierter.

Es gingen ein in den Sammelstellen bei:
Paul Adolfs. Calwer Tagblatt : C. St . 3, H. W. 17.21 Mk.
Rektor Beutel : Hauptl . Pfrommer 31, Mädchenkl. V 9, Mittelschule 4.20,

Frl . Perrot 5 Mk.
Stlftunaspfl . Bühner : Prio . Widmann 12, Baurat Krauß 20 Mk.
Stadtpflege Calw : Gohl S, Hauptl . Aichele5. Beitrag 10, Herm. Beißer 2,

W. Schwämmle 3.50, Ungen. durch G. Schlatterer II , Arleth 6. Beitr . 10,
C. Sch. 5. Beitr . 10, G. D. 4. Beitr . 20, M . Stey , Hirsau , aus seinen Ein¬
nahmen von Schaustellungen in Calw überwiesen 43.60 Mk.

Paul Georgii , Spar - u. Dorschutzbank: Rechtsanwalt Fink 80 Mk., da¬
runter 10 Mk. zur Bismarckspende.

Tr . Gundert : Färberstift 150, E. Sch. 10, a. d. Gemeinde Neubulach 250 Mk.
Rektor Dr . Knödel : A. W. 20 Mk.
Medizinalrat Dr . Müller : Frau K. 5 Mk.
Buchhandlung Olpp : Frl . Knoll 1, Frl . N. N. 1, Hauptl . Hirth Alzenberg

20 Mk.
Fr . Pfrommer , Bäckermstr . : K. Zilling 8. Beitr . 20 Mk.
Oberamtssparkaffe Calw : Ungen.Würzbach 5, I . Duß, Neubulach 2, Herm.

Beißer 2, G. P . 15, H. F . 5 Mk.
Amtmann Rippmann : Schulth . Sch. Oberreichenbach I , S . B. 10, M . G.

10, Pfarramt Altburg 5, R . E . Altburg 20, K. E . 10, Postmstr. Milden¬
berger 20, Darlehenskassenverein Deckenpfronn 100, Geschw. Trautwein
Calw 40, Hanselmann Martinsmoos 20, Ungen. Ottenbronn 2, N. N. Stat.
Teinach 84, N. N. 10, F . R . <9. Rate ) 40, Bismarkfeier Oberhaugstett
5.10, N. N. Neubulach 50, Schülersammlung Unterreichenbach5.08, Gderat.
Wacker Holzbronn 2, Sühneversuch Ostelsheim 10, Gdesammlg. Bergorte
100, Sammlung Agenbach: Keppler 0.50, Wurster 3, Keller Fr . 0.80,
Eberhardt 0,60, Schulkinder 1, Erhardt 5, Brieftr . Schleeh 2, F . R. (10.
Rate ) 40, Jungmann Oberreichenbach4, Bauwerkmstr. Schneider Altburg 5.

Credttbank für L. u. G ., Calw : Ungen. 5, T . I . 6. Kreditbank 50 Mk.
Dekan Roos : Schall 20, N. N. 20, Frl . Maier 5, Pf . 3, Loks. Vollmer 5,

Fr . Frohmeyer 5, Hippelein 50, H. R . 10, Kriegsbetstundenopfer von
Neubulach 100 Mk.

Stadtpfarrer Schmtd : W. B. 7. Gabe 16. El . 7. Gabe 15, K. 8. Gabe
25, N. N. 20, Fr . Pfr . Sch. 10, M . Z. 10, Marthaverein 6. I . Z. 10.
Aus Würzbach : von einem Feldgrauen 5, N. N. 4 Mk.

Apotheker Seeger : Fr . Sch. 5, K. W. 10, Pfarramt Neuweiler 23.60 Mk.
Staudenmeyer , Berw .-Akt. : Ernst Necker Musketier 1, Rud . Vogel Ulm 2,

Erich Herzog z. Zt . tm Feld 10, Willi Herzog 10, E. Staudenmeyer
8. u. 9. Gabe 100 Mk.

W . Sticke ' , Uhrmachermstr. : M . Schnürte Kentheim 1, Nieß 10, Ww.
Fischer 1 Mk. .

Gg . Wagner , Kommerzienrat : A. G. 20, Fr . N. H. 3. Gabe 100, S . I.
20, N. N . 30 Mk.

Herm. Wagner , Fabrikant : H. W. 300 Mk.
Gust . Weber , Handelsschuldtrektor : Fußballklub „Juventus " 5, Spark,

d. Gust. Weber 1.40 Mk.

Für die Bismarckgedächlnisspende
gingen ein:

Samml . in Gechingen 97.67, Ad. Groß Kaufmann 20, Postsekr. Hohnecker
2, Giasermeister Schwämmle 3, W. Alth . 2, Straile MH , l , Hirth , Hauptl
Mzenb. 2, Pfarramt Deckenpfronn 30, Baurat Krauß 10, Priv . Schönlen
5, Schöll Eisenb.-Assist, 3, Wackenhut Kaufm. 3, Gaßner Priv . 3, Bühner
OA .-Geom. 2, Frl . W. Braun 2, Kober Kassier 3, Dr . Römer San .-Rat
10, N. N. 3. Maier Frl . 2, C. H. 3, Samml . in Mchhatden S1.70, Wörner
Zeichen!. 10, Völm Hauptl . Würzb. 5, Gde. Hornberg 20, Wieland Bau-
Jnsp . 10, Dingler Oek. 5, Schräg Kaufm. 1, Schmid Stadtpf . 5, E . Stendel
10, Pfarramt Ostelsheim 15.50. Pf . Holzbronn 16.50, Pf . Bergorte 15,
(u. 10 für Krüppelfürsorge) N. N. 5, N . N. 5 Mk.

Allen frdl. Spendern wird herzl. gedankt und dringend gebeten, in
der Gebefreudigkeit auch weiterhin nicht erlahmen zu wollen , da die
Ausgaben , sowohl für das Rote Kreuz, als insbesondere auch für die
Familienunterstützung sich ständig vermehren.

Auch an dieser Stelle für die Gaben an das Dereinslazarett Calw
herzlichen Dank.

Bin bis 14. d. Mts . verreist.
Z. M , Dentist. M Liedenzell.

Schuhwaren.
Durch günstigen Einkauf bin ich in der Lage am Jahrmarkt

einen großen Posten Schütze»nd Stiefel
zu bedeutend herabgesetzten Preisen zum Perkauf zu bringen.

Kinderschuhe schon von 8V Pfg . an.
Niemand sollte diese Gelegenheit versäumen.

Stand vor dem Hause des Hutmachers Schäbrrle.
Friedrich Rügte , Attburg.

Hack- und Häufelpflüge,
sowie einzelne Tauschkörper,

hiezu paffend, empfiehlt
Fr . Hubel , Gechingen.

SW« »da StrwekiMii
finden sofort Beschäftigung bei

Christian Lut.WW«. W-xem-om.

V/. Lolisbsi'ls,
llulmaattei'.

3m Auftrag von Großhandlungen
biete zum Kauf an:

Kartoffeln,
rote und weiße 50 KZ Mk . 6.10,
gelbfleischige 50 kg Mk . 6.66,
ab Berlin sofort lieferbar gegen bar,
Frachtbrief -Duplikat , ferner:

Haferersatz,
Futterküchen 100 KZ Mk . 28,Is.SAlevuiehl,
für Schweine 100 kßi Mk . 28,
ab Verladestation gegen Nachnahme.

Schriftliche Anmeldungen zur Be¬
teiligung an Wagenladungen unter
L. L. an die Geschäftsst. ds . Bl.

Muster liegen bei Frau Jung
Witwe , Metzgergaffe , auf.

Maisdunst,
Maisgries,

Dampfäpfel,
Zwetschgen.
Perlbohnen,
Tafel -Reis

in stets frischer Ware , verkauft
A . Lutz

Gesucht  wird sofort «in tüch¬
tiger, zuverläßiger

Knecht,
welcher die Landwirtschaft ver¬
steht. (Auch verheiratete wollen sich
melden.) Zu erfragen aus der
Geschäftsstelle d. Bl.

Erbschafts-
Auseinandersetzungen » auch in
den schwierigsten Fällen . Zuver¬

lässiger, fachmännischer Rat.
Kauf von Erbschaften.

Finanzgesch. Stamm,  Stuttgart.
Kanzleistr. 8 b . Gegr . 18 91.

v » - Vertreter gesucht.

Naislach.
Zwei zum Schälen geeignete,

je ein Fm . starke

Eichen
verkauft

Zoh. Georg Seid.

Aus 1. 3uii ds. eine

z-rimrigk Wstznnng
mit Arbeitsraum

>» - zu mieten gesucht. "W»
Gefl. Offerten mit Preisangabe unter
? . 100, postlagernd Calw.
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